
LANDE SGESETZBLATT 
FÜR WIEN 

Jahrgang 2021 Ausgegeben am xx.—xx.2021 

xx. Gesetz: Wiener Elektrizitätswirtschaftsgesetz- 2005 -_-- WEIWG 2005; Änderung“ 
[CELEX Nm.: 32012L0018, 32018L2002, '32018L2001] 

Gesetz, mit dem. das Wiener Elektrizitätswi'rtschafts'gesetz 2005 —- WEIWG 2005 geändert wird 

Der Wiener "Landtag hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Gesetz über die Neuregelung der. Elektrizität-swirtschaft (Wiener Elektri2i'tätswirtschattsgesetz 
2005 —— WEIWG 2005), LGBI. fiir Wien Nr. 46/2005, zuletzt geändert durch. das Gesetz LGB1. fiir- Wien 
Nr. 12/2020, wird wie folgt. geändert: 

I. In 5 ] Abs. 3 wird in Z 10 das Wort „und“ durch einen Beistrich und in Z I I der Punkfdürch das Wort 
„und“ ersetzt sowie, nach Z ]] die folgende Z 12 angefügt: 

„12. die Überwachung von Entwicklungen in der Nachbarschaft von Anlagen, die den Bestimmungen des 
4._ Abschnitts unterliegen, einschließlich Verkehrswegen, öffentlich genutzten Örtlichkeiten und 
Wohngebieten sicherzustellen, wenn diese Ansiedlungen oder Entwicklungen Ursache von schweren 
Unfällen sein oder das Risiko eines schweren Unfalls vergrößern oder die Folgen eines solchen Unfalls 
verschlimmern können.“ 

2. Nach 39 2 Abs. ] Z 11 Wird folgende Z 1 la  eingefügt: 
„11a. „endgültige Stilllegungen'“ Maßnahr%n, die den Betrieb der Etzeugungsanlage endgültig 
ausschließen oder bewirken-, dass eine Anpassung der Einspeisungn‘icht mehr gefordert werden kann;-_“ 

3. Nach 59 2 Abs. ] Z 14 wird folgende Z 14a. eingefügt;- 
„14a. „Engpassmanagement“ die Gesamtheit von kurz-, mittel- und langfristigen Maßnahmen, welche nach 
Maßgabe der systemtechnischen Anforderungen ergriffen werden können, um unter Berücksichtigung der 
Netz- und Versorgungssicherheit Engpässe im Übertragungsnetz zu vermeiden oder zu beseitigen;“ 

4. Nach 9“ 2 Abs. ‚] Z 53 werden folgende Z 530 und Z 5317 eingefügt.-f- 
„53a. „Netzreserve“ die Vor-haltung von. zusätzlicher Erzeugungsleistung oder reduzierter 
Vetbrauchsleistuh'g zur Beseitigung von Engpässen im Ubertragungsnetz im Rahmen des 
Engpassmanagements, welche gesichert innerhalb von 10 Stunden Vorlauf2eit—aktivierbar ist; 
53b. „Netzreservevertrag“ ein Vertrag, der zwischen der Regelzonenfiihrerin oder dem Rege‘lnenfiih‘re‘i 
und einer Anbieterin oder einem Anbieter “abge‘schlosSen Wird und die Erbringung von Netzreserve j gemäß 
Z 52a zum Inhalt hat,“ 

5. Nach 55‘ 2 Abs.. 1 Z 63 wird folgende Z 63a eingefügt: 
„63a. „saisonaler Netzreservevertrag“ ein Netzreservevertrag gemäß Z 53b, der fill” den. Zeitraum einer 
Winter- oderSommersäison, abgeschlossen wird. Als Seminer—saison gilt dabei der Zeitraum gemäß Z 6%, 
die Wintersaison hingegen" umfasst den“. Zeitraum von jeweils "1. Oktober eines Kalenderjahres bis . jeweils: 
30. April des darauffolgenden Kalenderjahres. In beiden Fällen besteht für Beginn und Ende des Vertrags- 
eine T oleranzbandbreite von jeweils einem Kalenderm0nat nach oben “sowie nach‘unten;“ 

6. Nach 59 2 Abs. ] Z 69a werden folgende Z 6919 und Z 690 (eingefügt 
„6%. „temporäre saisonale Stilllegungen“ temporäre Stilllegungen gemäß Z 69c, die ven einer Betreiberin 
oder einem Betreiber einer“ Erzeugungsanlage für den Zeitraum von jeweils 1. Mai bis jeweils 30. 
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September eines Kalenderjahres gemäß 5 23a verbindlich angezeigt werden. Für dieFestlegung von Beginn 
und Ende des Stilllegungszeitraumes- Steht der Betreiberin oder dem Betreiber der Erzeugungsanlage eine 
Toleranzbre'itej von jeweils einem Monat nach. oben sowie. naeh unten zu; 

69c. „temporäre Stilllegungeh“ vorläufige Maßnahmen mit Ausnahme von Revisionen :und technisch 
bedingten Störungen, die bewirken, dass die Erzeugungsanlage innerhalb von 72 Stunden nicht mehr 
anfahrbereit gehalten Wird, aber Wieder betriebsbereit gemacht werden kann; hiermit wird keine 
Betriebseinstellung der Anlage bewirk' ;“ 

7— In 39 6a Abs. 3Z 7 wird die Worlfolge „ der Zählpunk “ durch die Wör1folgei „eine Bestätigung der- 
N'etzbetreiberin oder des Netzbetre'ibers über den geplanten Anschluss der Anlage an das Verteiletnetz“ 
ersetzt. 

8. 5 28 samt Überschrifl lautet wie‘folgt; 
„Allgemeine Pflichten der Betre'i'berin oder des Betreibers 

. 5 28. (l) “Die Betreiberin oder der Betreiber hat alle nach ‚dem Stand. der Technik notwendigen 
Maßnahmen zu ergreifen, um schwere Unfälle im Sinne dieses Abschnittes zu vethüt'en und deren Folgen 
fiir- Mensch und Umwe-ltzubegrenzen. 

(2) ”Die Betreiberin oder der“ Betreiber ist jederzeit verpflichtet, auf .Auff0rderung der Behörde 
insbesondere im Hinblick. auf Inspektionen und Kontrollen gemäß 5 28h —nachz'uWeisen, dass sie oder er 
alle erf0rderlißhßtl Maßnahmen: ergriffen hat, um schwere Unfälle im Sinne dieses Abschnittes zu 
vermeiden. @; 70 gilt sinngemäß.“ 

9. In 5 28d Abs. 1 erster Satz wird die Wortflalge „geänderte Umstände“ durch die. Wortfolge „neue 
"Sachverhalte?“ er3etzt. 

10. 5 .29Abs. ]] bis M lauten 'wief01gt: 
„(l I,) Bei: der Neuerrichtung oder wesentlichen. Änderung einer Anlage, die unter die Besti'mmringen 

des 4. Abschnitts fällt, ___hat die Behörde, sobald die dem Genehmigungsantrag- anzuschließenden Unterlagen 
vollständig sind, ,die 0ffehtlichkeit über das betreffende Projekt zu informieren.. Dazu. ist im Internet 
Folgendes bekanntzumachen: 

l.. der Gegenstanddes spezifischen Projekts, “Wobei zusätzlich auf allfällige neue Entwicklungen in 
der Nachbarschaft von Anlagen einzugehen iSt, sofern die Standortwahl oder die Entwicklungen 
das Risiko eines schweren Unfalls vergrößern. oder die F eigen. eines solchen Unfalls 
verSchli‘r'nm61‘n könnten, 

2. gegebenenfalls die Tatsache, dass das Projekt Gegenstand einer UmWeltverträglichkeit'sprüfung 
ist, 

3.— der Termin, bis zu. dem die Möglichkeit besteht, Stellungnahmen zu dem geplanten Projekt 
abzugeben(Auflagenist), 

4. genaue Angaben zu der fiir das‘Genehmiguhgsverfahren zuständigen Behörde inklusive Adresse, 
an der einschlägige Infö'rmationen über das Projekt erhältlich sind und an die. etwaige 
Stellungnahmen gesendet werden können, 

“5, der Verfahrensablauf inklusive einer information über die Art möglicher Entscheidungen. der 
Behörde. 

Die betroffene Öffentlichkeit hat die Möglichkeit zu einem eingereichten Projekt binnen. der im 
Internet kundgemachten, angemessenen Auflagefrist Stellung zu nehmen. 

(12) Nach Abschluss des Genehmigungsverfahrens hat die Behörde folgende Informationen im 
Internet (unter: wWw.gemeinderecm.wien.at) öffentlich zugänglich zu machen: 

1 . den Inhalt des Bescheides und die Gründe, auf denen er beruht, einschließlich aller.nachfolgenden 
Aktualisierungen; 

„2. die Ergebnisse der vor der Besc-s'heiderlassung durchgeführten Konsultationen und eine Erklärung, 
wie diese im Rahmen der Bescheiderlassung berücksichtigt wurden. 

(1.3) Die Behörde hat der Betreiber-in oder ‚dem Betreiber einer bestehenden Anlage mit Bescheid 
zusätzliche — dem. Stand der Technik entsprechende — technische Maßnahmen im Sinne des @ 28 Abs. 1 
vorzuschreibon, .falls dies trotz Einhaltung der in den Genehmigungsbesche'iden vorgeschriebenen 
Auflagen notwendig ist, um. eine Zunahme der'Gefafhrdung der—menschlichen. Gesundheit und der Umwelt 
‚zu vernieiden. @ 15 Abs. 2blis 6 gelten-sinngemäß. 



(14) Die Behörde hat gleichwertige Angaben, die von der Betreiberin oder dem Betreiber in 
Übereinstimmung" mit anderen einschlägigen Rechtsverscihriifien der Union übermittelt werden und die 
Anforderungen des 4. Abschnittes erfiillen, fiir die ZWecke dieses Abschnittes zu akzeptieren. In diesem 
Fall hat die Behörde.sicherzu3tellen, “dass die Anforderungen des 4. Abschnittes eingehalten “werden.“ 

I.] . 5? 33 Abs. 9erster Satz lautet wie folgt: 

„(9) Die durch die Regulierunnehörde genehmigten Allgemeinen Netzbedingungén sind gemein3arn 
mit den Stand’ardregeln fiir die Übernahme und die Teilung der Kosten fiir technische Anpassungen -wie 
Netzanschlii35e, Ausbau bestehender und Einrichtung neuer Netze, verbesserten Netzbetrieb und Regeln 
fiir die nichtdi'skrimin'ierende Anwendung der Netzk0dizes, die Voraussetzung fiir die Einbindung neuer 
Erze11ger‘ihnen. oder" Erzeuger sind, die Strom aus hocheffizienter KWK ih.das Verbundnetz einspeisen - in 
geeigneter weise zu Veröffentlichen.“ 

12. _58' 42 Abs. 2 Z 5 lautet wie folgt‘ 
„5. die Ermittlung von Engpässe'n m Übertragungsnetzen sowie die Durchführung von Maßnahmen 

zur Vermeidung, Beseitigung und Überwindung von Engpässen in Übertragungsnetzen; weiters die 
Aufrechterhaltung der Vascrgungssioherheit. Sofern fiir die Vermeidung oder Beseitigung eines 
Netzengpasses erforderlich, schließen die Rege-lzonenfiihrerinnen oder Regelzonenfiihrer in Abstimmung 
mit den betroffenen Betreibefinn'en oder Betreibern von Verteilemetzen im erforderlichen Ausmaß und fiir 
den erf0rderlichen Zeitraum mit Erzeugerinnen oder Erzeugern oder Eumehmerinnen oder Entnehmer 
Verträge, wonach diese zu gesicherten Leistungen (Erhöhung oder Einschränkung der Erzeugung oder des 
Verbrauchs) gegenEr—satz der wirtschaftlichen Nachteile und Kosten, die durch diese Leistungen verursacht 
werden, verpflichtet sind; dabei sind die Vorgaben gemäß Art. 13 derVerordnung (EU) 20 119/943 über den 
ElektrizitätSb‘innenmarkt, ABl. Nr. L1'58 vom 14. 06. 2019 S. 54, einzuhalten. Soweit darüberhinaus auf 
Basis einer Systemanalyse der Bedarf nach Vorhaltung zusätzlicher Erzeugung sleiStung oder reduzierter 
Verbrauchsleistung besteht (Netzreserve), ist diese gemäß den Vorgaben des 5 23h E1WOG 2010 in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGB1.I  Nr. 17/2021 zu beschaffen. In diesen Verträgen können 
Erzeugerinnen oder Erzeuger oder Entnehmeri'nnen oder Entnehmer auch zu gesicherten Leistungen, um 
zur Vermeidung und Beseitigung von Netzengpässen in anderen Übertragungsnetzen beizutragen, 
verpflichtet Werden. Zur Nutzung von Erzeugungsanlagen oder Anlagen von Entnehmetinnen oder 
Entnehmern im europäischen Elekfiizitätsbihnenmarkt und der Schweizerischen Eidgenossenschaft zur 
Vermeidung-, Beseitigung und Überwindung von Engpässen in österreichischen Übertragungsnetzen 
können die Regelzonenfiihrerinnen und Regelzonenfiihrer Verträge mit anderen 
Übertragungsnetzbetreiberinnen oder Übertragungenetzbetreibetn abschließen. Bei der Bestimmung der 
Systemnutzungsentgelte sind den Regelzonenfiihrerin'nen oder Regelzonenführem die Aufwendungen, die 
ihnen aus der Erfiillung dieser Verpflichtungen entstehen, anzuerkenneuf‘ 

]3. 59 46 Abs. 9 entfällt. 

14. In 59 72 Abs. ]" Z 8 wird die Wortfolge- „ @ 28 “ dureh. die Wortfolge „@ 28 Abs. 1“ ersetzt. 

15. Nach 58 72 Abs. 1 Z 8 wirdfolgende Z 80 eingefitgt.‘ 
„8a. es entgegen 5 28 Abs. 2 trotz Aufforderung der Behörde unterlässt, alle erforderlichen Maßnahmen 
nachzuweisen, die fiir Inspektionen und Kontrollen gemäß @ 28h erforderlich sind, um schwere Unfälle' 1m 
Sinne des 4. Abschnittes zu vermeiden,“ _ 

16. In 5 75 ..Abs 4 wird die Wortfolge. „ der Bundesr'niniSter‘in oder dem Bundesminister fiir Wissenschaft, 
Forschung und Wirtschaft, “ durch die Wortfolgé „der zuständigen Bundesministerin oder dem zuständigen 
Bundesminister“ ersetzt. 

17. In 59 76 wird die Übamhrift „Gemeinschafisreoht.“ durch „Unionsrecht“ ersetzt. 

18. 5 76 werden fblgende Abs. 12 bis 14 angefügt.‘ 
„( 12) Durch den 5 11 Abs. 1 Z 4 in der Fassung der Novelle LGZBl. fiir WienN1. 5112014 und den 5 

33 Abs. 9 in der Fassung der Novelle LGBl. fiir Wien Nr. xx/20xx werden die Art. 1 Abs. 1 letzter Absatz 
und Anhang XII Nummer 1 Buchstabe a derRiohtli11ie (EU) 2018/2002 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 1 1. Dezember 2018 zur Änderung der Richtlinie 2012/27/EU Zar Energieeffizienz, ABI. Nr. 
L 328 vom 21. Dezember 2018, S. 210,11mgeSetzt. 

(131) Durch den 511 Abs. 1 Z 4 in der Fassung der Novdle LGB]. fiir Wien Nr. 51/2014 wird Art.. 15 
Abs. 1 der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des: Rates vom 1 “1. Dezember 2018 



"Zar Förderung der Nutzung "von Energie aus" erneuerbaren Quellen, ABl. Nr.. L 328 vom 21 ‚12.2018,- S. 82, 
umgesetzt. 

(14) Durch den @ 1 Abs-. 3 Z 12 und die 5528,- 28d Abs. 1 und 29 Abs. 12 bis 14 in der Fassung der 
N0velle LGBI. fiir Wien Nr. .xx/20xx. werden die Art. 5 Abs. 2, 6 Abs. 1 und 3, 10 Abs. 5, 13 Abs. 2. 
Buchstabe 'c", 15 Abs. “1 Buchstabe c und Abs. “5 der Richtlinie 2012/18/EU des Europä‘iScheri Parlaments- 
und des “Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren stefet Unfälle mit gefährlichen Stoffen, 
zur Änderung und. anschließenden. Aufhebung der Richtlinie 96/82/EG des Rates, ABI, Nr.. L 197, S. 1, 
vom. 24. Juli 2012, uihge‘setztf‘ 

.] 9. In 5 78 Abs. 3 wird die Wo"r_1folge „dem Bundesminister fiir Wirtschaft und.. Arbeit“ durch die .Worzfolge 
‚__, der zuständigen Bünde's'ministerin oder dem zuständigen.'Bundesm'inister “ ersetzt. 

Artikel II. 

Dieses Gesetz tritt an dem seiner Kundmachüng folgenden Tag in Kmft. 

Der Landeshauptmann: Der Landesamtsdirektor: 



VORBLATT 

zum Gesetz, mit dem das 1Wiener Elektrizitätswirtschaftsgesetz 2005 — WEIWG 2005 
geändert wird 

Ziele und wesentlicher Inhalt: 

Mit dieser Novelle werden f01gende- Ziele verfolgt: 
.0 Ausfiihrung der mit der Novelle des EIWOG 2010, BGBl. I Nr.. 17/2021, vom Bund erlassenen 

Grundsatzbestimmungen im Zusammenhang mit der so genannten Netzteserve, die der 
Versorgungss'icherheit dienen soll; 

0 Umsetzung von einzelnen Bestimmungen der Richtlinie 2012/1‘8/EU des Europäischen 
Parlaments und .des Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfälle :mit 
gefährlichen Stoffen, zur Anderung und anschließenden Aufl1ebung der Richtlinie 96/82/EG 
(kurz: “RL 2012/1. 8/EU') zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt, die 'v'0n SeVeso- 
Betrieben ausgehen (und zwar durch _ eine Ergänzung der Zielbestijmmungen, Anpassung- der 
Betreiberpflichten sowie Schaffung einer speziellen Rechtsgrundlage zur Vorschreibung von 
nachtr'-ägliizhefl Auflagen); 

. Umsetzung der Richtlinie (EU) 2018/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. 
Dezember 2018 zur Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen (kürz; RL 
(EU) 2018/2001) zur Verankerung des Prinzips der ‚Energieeffizienz an erster Stelle“ im 
Genehniigungsverfahren; 

'0 Umsetzung der Richtlinie (EU) 2018/2002 des Europäischen: Parlaments und desRates vom 11. 
Dezember 2018 zur Anderung der Richtlinie 2012/27/EU zur Energieeffizienz (kurz: RL. (EU) 
2018/2002) zur AnpaSsung der Vorschriften über die Sta'ndardregeln fiir die Übernahme und die 
Teilung der Kosten fiir technis‘che Anpassungen; 

0“ Vereinfachung des Anzeigeve‘rfahrens fiir PV-Anlagen durch Änderung der Einrei‘chunterlagen 
im Zu3ammenhang mit dem Netzan'schluss. 

Auswirkungen des Regelungsvorhabens: 

Finanzielle Auswirkungen: 
—— Ein signifikanter Mehraufw’and aufgrund “von behördlichen Tätigkeiten. ist fiir die Stadt Wien nicht zu 
erwarten. 

—— Für den .Bund und die übrigen Gebietskörperschaften entstehen. keine Mehrkosten, 

——- Auswirkungen. auf .die Bezirke: keine 
Wirtschaftspolitische Auswirkungen: 
--— Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaft$_stand0fi Österreich: keine 
——. Sonstige Whis0hafi3politi5che Auswirkungen: keine. 
—— Auswirkungen in umwdtpolitischet, konsumentenschutzpoliti$chef und sozialer Hinsicht: der Entfall 
der Zählpunktbezeichnung im Anzeigeverfahren für PV-Anlagen. bis 50 kW erleichtert den Ausbau der 
PV-Anlagen insbesondere in Stadtentwicklungsgebieten; mit der Umsetzung von einzelnen 
Bestimmungen der RL 2012/18/EU werden die von SeVeso-Betrieben ausgehenden Gefahren für Mensch. 
und Umwelt weiter reduziert bzw. vermieden; das in der RL (EU) 2018/2001 vorges'ehene 
Effiziakriter‘ium („energy effiency first“) dient letztlich der Einsparung von klimaschädlichen 
"Treibhausgasen. 
.Geschlechtsspezifische Auswirkungen; 
keine 

Verhältnis zu Rechtsverschriften. der Europäischen Union: 
Mit diesem Gesetz werden die RL 2012/18/EU‚ die RL (“EU) 2018/2001 und die RL (EU) 2018/2002 
umgesetzt. 
Besonderheiten des Normerzeügungsverfahrens: keine 



ERLÄUTERNDE BEMERKUNGEN 

A) Allgemeiner Teil 

Die vorliegende Novelle hat folgende Zielsetzungen: 
Umsetzung der RL 2012/18/EU: 
Aufgrund des Mahnsehreibens der Europäischen Kommission (EK) vom 14.05. 2020 wurde gegen 
Österreich ein Vertragsverletzung$verfahren wegen nicht vollständiger Umsetzung der RL 2012/18/EU 
eingeleitet. Die Weitere Umsetzung der von der EK im Mahnschreiben monierten Richtlinien- 
Bestimmungen nn WE1WG 2005 erf01gt durch die Einfügung einer neuen Zielbesti'mmung (vgl.- @ 1 Abs. 
3 Z 12), die Erweiterung der allgemeinen Betreiberpfli0hten (vgl. 5 28), die Anpassung der Bestimmung 
über die Überpflifimg und Änderung von Sicherheitskonzept und Sicherheitsbericht (vgl. @ 28d Abs. 1), die 
Ergänzung der Regelung über die Einbindung der beteiligten Öffentlichkeit (vgl. @ 29 Abs. 11 und 12) 
sowie die Schaffung einer speziellen Rechtsgrundlage zur VorsChteibung; von nachträglichen Auflagen fiir 
Seveso—Betriebe (vgl. 5 29 Abs. 13) 
Erlassung von Ausflihrungsbestiinmurig' en im Wiener Elektrizitätswirtschafrsgesetz 2005 (WE1WG 2005): 
Mit der Novelle des E1WOG 2010, BGBl. Nr. 1 17/2021 , wurden neue Grundsatzbestimmungen eingeführt, 
die durch die Schaffung einer eigenen „Netzreserve“ die Versorgungssicherheit. im Strombereich erhöhen 
sollen. “Die verpflichtende Ausführung dieser Grundsatzbe_stimmungen im WE1WG “2005 erfolgt im 
Wesentlichen durch. eine Ergänzung. der Begriffsbestimmungen und eine Änderung der Regelung über den 
Abschluss Von Verträgen zur gesicherten Leistuhg(vgl. @ 2 Abs. 1 Z 11a, 14a, 53a. und. 53b, 63a, 69b, 6913 
sowie @ 42 Abs. 2 Z 5). 
Umsetzung der RL (EU) 2018/2001 und derRL ( 511 1 2018/2002: 
Die RL (EU) 2018/2002 sieht teilweise neue Vorgaben für die so genannten „Standardregeln für die 
Übernahme und die Teilung der Kosten für technische Anpassungen“ vor, die im WE1WG 2005 durch eine 
Anpassung des einschlägigen @ 33 Abs-. 9 umgesetzt werden. 

An. 1 Abs. 1 der RL (EU) 2018/2002 und Art. 15 Abs. 1 der RL (EU) 2018/2001, die das so genannte 
Prinzip der Energieeffizienz an erster Stelle („energy effiency first“) vorsehen, wurden bereits aufgrund der 
Richtlinie 2012/27/EU'1m WE1WG 2005 umgesetzt (vgl. & 11 Abs. 1 Z 4). Mit dieser Novelle wird lediglich 
der vorhandene Umsetzungshinweis an diese zwei neuen RL angepasst (Vgl. 5 76 Abs. 12 und 13). 
Vereinfachung des Anzeigeverfahren'3 fiir PV—Anlagen: 
Die verpflichtende Angabe der Zählpunktbezeichnung in den Einreichunterlagen für anzeigepflichtige “PV— 
Anlagen bis 50 kW wird zur Vereinfachung des Verfahrens durch eine Bestätigung .des 
Verteilernetzbetreibers über den geplanten Anschluss der Anlage ersetzt (vgl. 5 6a Abs. 3 Z 7). 

Kompetenzrechtliche Grundlagen: 
Die Erlassung von Ausfiihrungsbestimmungen im WE1WG 2005 aufgrund von Gr'undsatzbest'immungen 
im E1WOG 2010 erfolgt auf der Grundlage—von Art. 12 in Verbindung'mit' Art. 15 Abs. 6 erster Satz .B-VG, 
wonach die nähere Ausfiihrung von Grundsatzbestimmungen des Bundes Aufgabe der 
Landes gesetzgebung. ist. 
Die übrigen Änderungen im WE1WG 2005 stützen sich auf Art. 12 in Verbindung mit Art 15 Abs. 6 
vorletzter Satz B—VG; demnach können die Länder, sofern der Bund keine Grundsätze aufgestellt hat, die- 
Angelegenheit“ frei regeln („grundsatzfreier Raum“). 

Un‘i‘onsrechtlicher Hintergrund: 

Die Novelle dient der Umset2ung von einzelnen Bestimmungen der RL 2012/18/EU, der RL (EU) 
2018/2001 und der RL (EU) 2018/2002. 
Die in dieser Novelle vorgesehenen Regelungen enthalten keine technischen Vorschriften. Eine 
Notifizierung des Gesetzes ist daher nieht“ erforderlich. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Die Bestimmungen dieser Novelle dienen entweder der Umsetzung von EU-Recht oder der Ausführung 
von Grundsatzbestimmungen des Bundes. 

Die Mehraufwendungen fiir Betreibetinnen und Betreiber von Seveso-Anlagen, die sich aus den in diesem 
Gesetz vorgesehenen Spezialvorschriften fiir diese Anlagenart ergeben, stehen in einem angemessenen 



Verhältnis zumZiel der RL— 2012/18/EU, wonach es" gilt, die Gefahren, die von SeVeso-Betrieben ausgehen-_, 
durch verschiedene Maßnahmen hintanzuhalten. 
Das Gleiche gilt fiirallfällig6 Mehrkosten aufgrund der verpflicihtenden Ausfilhrung der. im EIIWOG 2010 
vorgesehenen Grundsatzbestimmungen. über die Netzreserve, die dazu bestimmt sind, eine sichere. 
Stromversorgung in Wien zu geWährleisten'. Die Teilnahme von Kraftwerksbetreiberi‘nnen und 
Krafiwerksbetreibem an der Netzreserve wird. entsprechend. abgegölten. 
Die derStadt Wien aufgrund behördlichen Tätigkeiten. entstehenden Mehrkosten sind geringfügig. 
Für- den Bund und. die übrigen. Gebietskörperschaften entstehen keine Kosten. 
Erheb'liche Auswirkungen auf die Beschäftigung und den. Wirtschaft35tandort Wien. sind .nicht zu erwarten. 

B) Besonderer Teil 
zu Z 1 (@ 1 Abs-. 3} Z 12): 
Diese. Zidbestirnmung dient der Umsetzung von Art. 13 Abs. 1 Buchstabe c der Richtlini‘e201'2/18/EU. 
Die MitglieÖSStaaten haben demnach nicht nur in der Politik der Flächenausweisun g und Flächennutzung, 
sondern “aueh in „anderen einschlägigen Politiken“ durch eine dem Buchstaben c dieser Bestimmung 
entsprechende behördliche Überwachung dafiir Sorge zu tragen, dass schwere Unfälle verhütet und ihre 
Folgen fiir die menschliche Gesundheit und die Umwelt begrenzt. werden. Die konkreten 
'ÜberWachung3pflichten der Behörde ergeben sich im Einzelnen aus den fiir Seveso—Anlagen. geltenden 
Sonderbestimmungen des 4. Abschnitts. 
zu Z'2- (@ 2 Abs. 11a): 

Die ‘Begriffsbestimmung entspricht der Grundsatzb'e'stimmung des -5 7 Abs. 1 Z 11a .EIWOG 2010,_BGB1. 
1.’N_n 17/2021. 
zu z3 (@ 2 Abs. 1 z 143):— 
Die Begriffsbtestimmung entspricht der“ Grunds'atzbestirnrnung des -5 7 Abs. 1 Z 13a E]WOG 2010, BGB]. 
1 Nr. 17/2021. 
zu 24 (@ 2 Abs—. '1 Z 53a und 5317): 
Die Begriiffsbesti111mungen entsprechen den Grundsatzbestlimmungen des @ 7‘ Abs. 1 Z 52a und Z .5'3b 
E1WOG 2010,BGB1. I Nr. 17/2021 . 
zu zsrg 2 Abs. 1 z 6321“): 
Die Begriffsbestimm‘ungen folgen der Gründsatzbestimmung des 5 "7 Abs. 1 Z 61a E1WOG2010, BGB]. 1 
Nr. 17/2021 ‚ 
zu Z 6 (@ 2 Abs-. 1 Z 6%. :und 690): 
Die Begriffsbestimrnungen sind den G_rundsatzbestimmungen des _5 7 Abs. ]. 2 66b und Z 660 E-1WOG 
201.0,BGB]. 1Nr. 17/2021 nachgebildet'. 
zu Z 7 (@ 6a Abs. 3 Z 7): 
Zum Zeitpunkt der Planung und Ausarbeitung von Projektunter]trgen fiir Neubauten. liegt] die exakte 
Zählp'1niktbezeichnung noch nicht vor, da diese von der Netzbetreiberin oder vom "Netzbetreiber erst 
vergeben werden kann, wenn das Gebäude an das öffentliche Netz angeschlossen wird. Die Angabe des 
Zählpunktes' - Wie sie derzeit im Anzeigeverfahrefi vorgesehen ist - wird daher durch eine Bestätigung der 
Netzbetreiberin, oder des Netzbetreibers über den geplanter! Anschluss der Anlage an das Verteilernetz 
ersetzt. Dadurch wird der Ausbau von PV"—Anlagen "in noch. nieht. erschlossenenGebieten (insbesondere in 
Stadtentwickl.ungsgebieten) Wesentlich erleichtert. 
Mit dieser BestätigUng wird durch die Netzbetreiberin oder den Netzbetreiber auf unverbindliche Weise 
ausschließlich. die Tatsache des geplanten Anschlusses der Anlage an das Verteilernetz bestätigt. Dadurch. 
erhält die Netzbetreiberin oder der Netzbetreiber schon frühzeitig vor dem tatsächlichen Anschluss der 
Anlage an das öffentliche Netz die Möglichkeit — falls erforderlich. .... entsprechende Vorkehrungen zu 
treffen. 
Die endgültige Prüfung der technischen und rechtlichen Zulässigkeit .des Netza‘ns‘dhlusses. dürch die 
Netzbetreiberin bzw. den Netzbetreiber bleibt aufgrund dieser Bestätigung gänzlich “unberührt (vgl. ,ä'ä 39 
f.). 
zu Z 8 (@ 28): 
@“ 28 Abs. 1 und Abs. 2 dienen der Umsetzung Von Art. 5 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 20.12/‘18/EU. 



Abs. 1 und Abs. "2: 

Abs. "1 und Abs. 2 legen die allgemeinen Handlungspflicht'e'n eines Betreibers bzw. einer Betreiberin eines 
Seveso-Betriebes fest, die durch die „konkreten Handlungspflichten im 4. Abschnitt des Gesetzes in der 
Folge näher auSgefiihrt werden. Sollte die Behörde feststellen, dass eine Betreiberin oder ein Betreiber eines 
Seve$o-Betriebes ihre bzw. seine Pflicht gemäß Abs. 1, alle dem Stand der Technik notwendigen 
Maßnahmen zur Verhütung schwerer Unfälle zu treffen, nicht erfiillt, so kann dies neben allfälligen 
verwaltungsstrafrechtlichen Konsequenzen auch die nachträgliche VorSchreibung von Auflagen gemäß 
dem neu geschaffenen @ 29 Abs. 13 zur Folge haben. 
Abs. 1:- 

Abs. 1 entspricht dem bisherigen €; 28. 
Abs. 2:. 
Aufgrund der Rechtsansicht der EK in ihrem Mahnschreiben vom 14.05.2020 ist eine dem exakten Wortlaut 
der Bestimmung des Art.- 5 Abs-. 2 der RL 2‘012/18/EU entsprechende Sonderbestimmung erforderlich, die 
eine spezifische Auskunftspflichtfiir Betreiberinhen und Betreiber von Seveso-Betrieben vor-sieht. Abs. 2 
ist eine lex speciälis zu 5 70, der fiir‘Betreiberin bzw. den Betreiber von. Elektrizitätsunternehmen eine 
allgemeine Auskunftspflicht gegenüber Organen der Behörde regelt. Mit dem Verweis auf 5 70 ist 
klargestellt, dass auch im Rahmen der Auskunftserteilung nach 5 28 Abs. 2 gesetzlich anerkannte 
Verschwiegenheitspflichten unberührt bleiben, kein Anspruch der Betreiberin oder des Betreibers auf 
Kostenersatz besteht, die gesetzlichen EinsiChts—- und Bedetungsrechte der Behörde zu beachten sind und 
bei der Verweigerung durch die Behörde ein bescheidmäßiger Auftrag zur Ausku'riftserteilung ergehen 
kann. 
zu Z 9 (ä 28d Abs. 1)“: 

Abs. 1 “wird -— so wie von der EK in. ihrem Mahnschreiben von 14.05.2020 moniert - an den exakten Wortlaut 
der Bestimmung des Art. 10 Abs-. 5 der RL 2012/18/EU angepa33t. Neue Sachverhalte, die eine Änderung 
von Sicherheitskonzept und Sicherheitsbaiciht erforderlich machen, können zB. verschiedene Änderungen 
innerhalb oder außerhalb des Betriebes sein, die potentiell geeignet sind, die Gefahr eines Seveso-Unfalles 
zu vergrößern oder die Auswirkungen eines Seveso-Unfalles— zu verschlimmern. Darunter sind jedenfalls 
alle genehmigungspflichtigen Änderungen der Anlage (zB. eine Erhöhung der Lagermengen) oder neue 
Wohn- oder Betriebsgebäude zu verstehen, die sich in der Nähe der Anlage nachträglich ansiedeln. 
Derartige neue Sachverhalte verpflichten die Betteibefin bzw. den Betreiber zur Überprüfung und 
Anpas$ung von :Sicherheitsbericht und Sicherheitskonzept. 

zu “Z 10 (@ 29 Abs. 11 bis 1.4): 
In Abs. 11 Z 1 wird - der von der EK im Mahnschreiben momerte _- Art. 15 Abs. 1 lit c der Richtlinie 
2012/18/EU umgesetzt, in dem die Behörde verpflichtet wird, in das Öfferitlichkeits'beteiligungsverfahren 
gemäß Abs. 11 und 12 auch Sicherheitsrelevante Entwicklungen in der Nachbarschaft von Seveso- 
Betrieben einzribeziehen, Wenn sich dürch {derartige Entwicklungen das Risiko eines Unfalls erhöhen oder 
dessen Auswirkungen verschlimmern könnten. Derartige neue Entwicklungen könnten zB. treue Betriebs- 
oder Wohngebäude, in. der Nähe des Seveso-Betriebes sein, die den Betreiber oder die Betreiber ‚gesetzlich 
auch dazu verpflichten, den Sicherheitsbericht und das Sicherheitskonfipt zu überprüfen und zu ändern 
(vgl. @ 2_8d Abs. 1). 
Abs. 11 letzter Satz wird “in den neuen Abs. 12 eingefiigt. 
Abs.. 13 dient der Umsetzung von Art. 13 Abs. 2 Buchstabe c der Richtlinie 2012/18/EU. Um der Kritik der 
EK im Mahnschreiben vom 14.05.2020 zu begegnen, isr eine nahe am W0'rtla'ut des Art. 13 Abs. 2 der 
Richtlinie 2012/18/EU orientierte Sonderbestimmung fiir Seveso—Anlagen erforderlich geworden. Abs. 13 
ist daher- eine Sonderbestimmung zu 5 1.5 WEIWG'ZOOS und verpflichtet die Behörde, der Betreiberin oder 
dem. Betreiber einer Seveso-Anlage nachträglich mit Bescheid die teChni'sch erforderlichen und dem Stand 
der Technik entsprechenden Maßnahmen vorzuschreiben, sofern diese fiir die Vermeidung eines schweren 
Unfalls unbedingt erforderlich sind. Abs. 13 kommt nur “dann zur Anwendung, wenn die Behörde feststellt, 
dass die "Vorschreibung von nachträglichen Maßnahmen notwendig ist, um eine konkrete oder 
bev0mtehendevon einem Seveso—Betrieb ausgehende Gefahr fiir die Umwelt oder fiir Personen abzustellen 
oder zu vermeiden. 
Die Vorschreibung von sonstigen Auflagen, die der Wahrung, der iibrigen .Schutzinteressen dienen-, wie sie- 
in 5 11 Abs. 1 und @ 12 Abs. 4-bereits festgelegt sind, i'st weiterhin aufgrtmd des geltenden @ 15 möglich, 
der fiir sämtliche nach dem WEIWG 2005 genehmigte Stromerzeugungsanlagen —— so auch fiir Seveso- 
Betriebe —‚gilt. 



Bei .der V0rschreibung von_A—uflagen gemäßä 2—9 Abs—. 13 ist, so wie bei der Vorschreibung von Auflagen 
allgemein, der Grundsatz der Veüältnisrnäßigkeitg zu beachten. Gebote oder Verbote in nachträglichen 
V'orschreibungen sind grundsätzlich nur dann gerechtfertigt, wenn sie aus technischeriSicht das unbedingt 
notwendige Mittel sind, um die festgestellte Gefahr fiir das Leben. oder die Gesundheit von Menschen oder 
der UmWelt abzuwenden. 
Mit dem in @129Abs. 13 vorgesehenen Verweis aufä 15 Abs. 2 bis 6 kommt darüberhinaus den‘Nachbarn 
im 'Vorschreibungsverfahren jedenfalls dann Parteistellung zu, wenn die ihre damalige ..Parteistellung 
begründenden Umstände auch weiter Vorliegen. 
Abs-. 14 dient der Umsetzung des Art. 6 Abs. 3 der RL 20.12/18/EU. Da die Richtlinie keine näheren 
Angaben zum auslegurig5bedürftigen.Art-. 6 .Abs. 3 enthält,.kann er nur so verstanden Werden, dass Angaben 
in verschiedenen Berichten, Meldungen oder“ sonstigen Dokumenten an die Behörde, :die räufgründ von 
anderen Reebtsvorschriften der Union (zB. “auf der- Grundlage von anderen Verordnungen oder Richtlinien) 
zu erstatten. sind, dann von der Behörde—mit den .Angabennach der Seve‘sb 111 - RL “gleichgehalten. werden 
müssen, wenn sie gänzlich den inhaltlichen Anforderungen von Meldungen und Berichten nach der Seveso 
I'll — RL entsprechen. 

zu Z 11 (533 Abs. 9): 
5 33 ‚Abs. 9 wird an Z 6 des Anhangs (zu Anhang XII Nummer 1 BuChstabe a. der RL 2012/27/EU) der RL 
(EU) 2018/2002 angepasst. 
zu Z 12 (@ 42 Abs. 2 Z 5); 
5 42 Abs. 2 Z 5 dient-der Ausführung der Grundsatzbestimmung des @ 23 Abs. 2 Z 5 EIWOG 2010, BGB]. 
1Nr. 17/2021. 
zu Z 13 (g 46 Abs. '9): 
Der Entfall dieser Bestimmung erfolgt aufgrund der Aufl1ebung des äz 66 Abs..2a E1WOG 2010 durch die 
Novelle BGB1.1 Nr.. 17/2021. 
5 46 Abs.. 9 WEIW.G 2005 wird durch die unmittelbar anwendbaren bundesrechtlichen. Bestimmungen der- 
'55 23a bis 23d ersetzt, die ebenfalls mit der Novelle des EIWOG 2010, BGBl. I Nr. 17/2021 erlassen 
wurden, 
m l  14 und 15 (5— 72 Abs. 1 z 8 und 8a"): 
Die Strafbesti'mmung wird an den. geänderten @ 28 Abs. 1 und Abs. 2 angepasst. 
zu Z 16 und 19 (€; 75 Abs.4 und 5 78 Abs, 3): 
Qie Anpassung dient der“ Vermeidung eines laufenden Anpassungsbedarfes aufgrund der regelmäßigen 
Anderung der Behördenbezeichnung 
zu Z 17 (@ 76):— 
Mit dein Vertrag “Von Lissabon wurde der Begriff„Gemeinschaftsrecht“ in „Unionsre0ht“ geändert. 

zu Z 18 (5 76 Abs. 12 bis 14)—3' 
Mitdiese’r Be'stimmun'g wird der U.msetzung$hinweis angepasst. 
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